
SI Aus Texten und Funden eın ungefähres Bıld jener Welt zeichnen, In der Jesus gelebt hat
Der utor dIieses Buches, Dozent für alttestamentliche ExXxegese katechetischen NSTItU: In I -
Z un: der theologischen Hochschule ıIn Chur, hat verstanden, Aus der modernen, sehr
fangreichen Fachliteratur alle wıchtigen Informationen zusammenzutragen un usammenzufü-
SCI, da VOTIT den ugen des Lesers eın eindrucksvolles, ußerst plastısches un €e]1 doch dıffe-
renziertes Panorama der Heımat Jesu un ıhrer Kultur entiste Jle bedeutenden Statıiıonen se1-
11C5S5 Lebens un: Wiırkens Iliınden Berücksichtigung: Bethlehem, Nazaret, der Jordangraben, dıe Ge-
gend See Gennesaret, Kafarnaum, erıcho un natürlıch Jerusalem. Der MECXT UTC| zahlreiche
informatiıve Zeichnungen, Abbıldungen, Übersichten un Lagepläne aufgeklockert, hest sıch gut
un erleıiıchter'! durch ıne are Gliederung des Stoffes dıe Lektüre Für dıe sorgfältige Arbeıt des
Autors spricht auch der umfangreıiche Schlußteil mıt seınen Anmerkungen ZU ext der einzelnen
Kapıtel, einem LıteraturverzeıichnIıs, das mehNnriac zıtıerte ıte] un: ZU ema —  WIC:  1ge Bücher
aufführt, dem Quellennachweıs den Abbildungen und einer Übersicht ber Abbildungen und
Dıas für den eDTrauc| 1mM Unterricht

Das Buch ist N1IC| 11UT Religionslehrern, Katecheten un: Theologiestudenten empfehlen, auch
Teilnehmer theologıschen Fortbildungskursen und alle der Interessierte werden SI1O-
Ben Gewıminn Aaus ıhm ziehen. Franz arl Heınemann

Neutestamentliche Apokryphen IN deutscher Übersetzung. Hrsg Wılhelm SCHNEEMEL:.-
Auflage der on Edgar Hennecke begründeten 5Sammlung. and Evangelıen.

Tübıngen O87 Mohbr. A, 447) S: CD
DıIe 1904 erstmals O1l Hennecke herausgegebene Sammlung neutestamentlıcher Apokryphen
wurde VO  — Schneemelcher völlıg IICUu bearbeiıtet vorgelegt. |DITS euauflage, dıe sıch auch
VQ der Star überarbeıteten und Auflage(aufgrun des derzeıtigen Forschungs-
stands und der Berücksichtigung VO  —_ koptischen Schriften AUS Nag Hammadı unterscheıdet, ist für
alle dıe sıch dıese Lıteratur interessieren, unverzıichtbar.

In seiner Hauptemleitung behandelt Schneemelcher dıe egriffe Kan®n-. „Jestament“ und ApO-
Kryph“, zeichnet dıe Kanongeschichte des Neuen Jlestaments nach. beschreıbt Weıterleben un
Wırkung der Apokryphen un gıbt eınen S  u FEinblick In C1e Geschichte iıhrer Erforschung. Fuür
e Auswahl der In dıe Sammlung aufgenommenen apokryphen Schrıften sınd olgende (rund-
satze bestimmend: Der Übergang VO der apokryphen AL hagıographischen Lateratur S  gılt qls zeıt-
IO (Cirenze. ESs genugt NIC! daßb sıch eıne Schrift Evangelıum nennt der gattungsmäßıg sıch als
olches A erkennen o1Dt. Entscheidend ist vielmehr. daß SIC Iın eıner bestimmten Beziehung den
neutestamentlichen Schriften steht Infolge dieser Krıterien sınd dre1 der ın den etzten beıden
Auflagen noch abgedruckten Schriften nıcht mehr aufgenommen: das „E:vangelıum der Wahrheıt
as „Apokryphon des Johannes“ und dıe „Sophıa Jesu Chrıstı

Z den apokryphen Evangelıen gehören ım einzelnen versprengtle Herrenworte (Agrapha), Frag-
unbekannter EKvangelıen, koptisches Thomasevangelıum, Jjudenchrıistlıche kvangelıen,

Evangelıum nach Phılıppus, Agypterevangelium, Petrusevangelıum, Dıialoge des LErlösers, andere
gnostıische k vangelıen und verwandte Liıteratur un!: dıe Kındheıitsevangelıen. nter mehr thema-
ıscher Rücksich werden abschlıebend lexte ber Jesu Verwandtschaft und Jesu ırken und Le1-
den wiedergegeben.
DıIe einzelnen Schriften werden VO  —_ kompetenten Verfassern Jeweıls eingeleıte un urz kommen-
J1er Hılfreich ist dıe gleiche Abfolge eım ufbau der Eınleitungsiragen. Vor den eigentliıchen
Eınleitungsfragen (Bestand, Textsorte, Beziehung Zu den kanonıschen Evangelıen, Ort und eıt
der Abfassung a.) werden dıe krıtiıschen usgaben derCX vorliegende Übersetzungen SOWIE
wichtige Eınzeluntersuchungen angeführt. DiIe Übersetzung selbst ist miıt kurzen Anmerkungen
ZUrT WEXTKIUK:; mıt Hınwelsen auf das Neue Jlestament un anderen Belegen versehen. m:
fangreiche er werden ZU eıl 1L1UT auswahlweıse eboten, S  WIC  1ge er allerdings immer
vollständıg. Für dıe zuverlässıge Wıedergabe des gegenwärtıigen Forschungsstandes der Apokry-
phen der neutestamentlichen Schriften ist Schneemelcher un seınen Miıtarbeıtern danken Her-
vorragend ist auch dıe verlegerische Gestaltung des Buches Heınz Glesen
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